
Herzlich willkommen

...Gesetzlichkeit und Weltlichkeit?





Was sagt die Bibel über

26.09. Tattoos und Schmuck? 

10.10. Jesus im Alten Testament?

24.10. Gesetzlichkeit und Weltlichkeit? 

07.11. Essen und Trinken?

21.11. Fröhliches Beten? 

05.12. Angebliche Vorteile, gottlos zu leben? 

19.12. Sterne und Sternbilder?



Was sagt die Bibel eigentlich 
über Gesetzlichkeit und 

Weltlichkeit?

1.  Definitionen

2. Erziehung/Prägung/Gewissen

3. Breiter und schmaler Weg

4. Persönlichkeit und HG



1.  Definitionen

Gesetzlichkeit meint ein religiöses 

Regelwerk, als Produkt einer inneren 

Haltung, welches in allen Denominationen 

zu finden ist. Gesetzlichkeit tangiert weder 

das mosaische Gesetz, noch göttliche 

Gesetzmäßigkeiten. Einseitige Gottesbilder 
unterstützen Gesetzlichkeit.



1.  Definitionen

Gesetzlichkeit stellt religiose Tradition über 

menschliche Bedürfnisse und fragt deshalb 

nicht: Was braucht der Mensch?, sondern: 

Was ist richtig und was ist falsch? Dies 

kann so stark werden, dass es einem 
„religiösen Geist“ gleicht.



1.  Definitionen

Weltlichkeit meint eine innere Einstellung, 

in der der Mensch Maß aller Dinge ist. 

Weltlichkeit kann christlich wie 

antichristlich verstanden werden. Gnade 

wird überbetont und Gottesbilder werden 

einseitig und zum Wohle des eigenen ICH´s
konstruiert.



Gesetzlich oder weltlich oder...?

• Jede biblische Aussage ist wörtlich zu 
nehmen

• Die Bibel verbietet Sex vor der Ehe

• Eine Frau darf weder Hosen tragen, noch 
predigen

• Die Bibel lehrt, dass man 10% seines 
Einkommens der Gemeinde geben muss

• Wer nicht geheilt wird, glaubt zu wenig

• Wer nicht in Zungen redet, ist kein Christ



Gesetzlich oder weltlich oder...?

• Gemischte Sauna ist für Christen tabu

• Die Bibel hat auf alles eine Antwort

• Homosexualität und Christsein geht nicht

• Zum Gottesdienst zieht man sich besonders 
schön an

• Ich trinke zu viel, egal – Gott ist gnädig

• Ein Tischkicker gehört nicht in eine Kirche

• Der Pastor muss einen Anzug tragen



2.  Erziehung/Prägung/Gewissen

• Für Erziehung kann keiner was, außer 
die, die erziehen (und auch die wurden 

erzogen)

• Erziehung, insbesondere in den ersten 
10 Lebensjahren, hat eine enorme 

Bedeutung für Kinder

• Eltern, Erzieher, Lehrer legen hier 
wesentliche Grundlagen



2.  Erziehung/Prägung/Gewissen

• Auch Kinder- und Jugendarbeit in 
Kirchen/Freikirchen ist relevant

• Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
nimmer mehr.

• Gewöhne einen Knaben an seinen Weg, 
so lässt er auch nicht davon, wenn er alt 

wird. (Spr.22,6)



2.  Erziehung/Prägung/Gewissen

• Unser Gewissen (Bewusstsein von 
Gut/Böse des eigenen Handelns) wird in 
den ersten 10 Jahren gebildet, auch das 

religiöse

• Was MAN tut und was MAN nicht tut 
(z.B. als Christ...)

• KEINER hat ein optimales Gewissen 
(Schlagseite – immer)



Gesetzlichkeit Weltlichkeit
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3.  Breiter und schmaler Weg

»Geht durch das enge Tor! Denn das weite 
Tor und der breite Weg führen ins 

Verderben, und viele sind auf diesem 
Weg. Doch das enge Tor und der schmale 

Weg führen ins Leben, und nur wenige 
finden diesen Weg.« 

(Mt.7,13-14)







3.  Breiter und schmaler Weg

So interessant diese Gemälde sind, sie 
geben zwei Extrempositionen wieder, 
welche letztlich auch heute noch zu 

gesetzlichem und weltlichem Denken 
verführen können. Breiter Weg: Spaß und 
Vergnügen - Schmaler Weg ist Kampf und 

Entbehrung.

DAS STIMMT SO NICHT!



3.  Breiter und schmaler Weg

Liebt nicht die Welt! Hängt euer Herz nicht 
an das, was zur Welt gehört! Wenn jemand 

die Welt liebt, hat die Liebe zum Vater 
keinen Raum in ihm. Nichts was diese Welt 
kennzeichnet, kommt vom Vater. Ob es die 

Gier des selbstsüchtigen Menschen ist, 
seine begehrlichen Blicke oder sein Prahlen 

mit Macht und Besitz. (1.Joh.2,15-16)



3.  Breiter und schmaler Weg

2 Bedeutungen von Welt:

• Der Planet Erde, Schöpfung

• Die Welt als ein System der Kontrolle 
über den Menschen, organisiert und 

geleitet durch Satan, den Fürsten dieser 
Welt



3.  Breiter und schmaler Weg

• Nachfolger Jesu sind IN der Welt, aber 
nicht VON der Welt (gem. Joh.17,16)

• Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles 
dient zum Guten (1.Kor.6,12)

• Wir sind zur Freiheit berufen, nur sollte 
die Freiheit nicht missbraucht werden



3.  Breiter und schmaler Weg

• Paulus konnte z.B. Götzenopferfleisch 
essen

• Dennoch war ihm wichtig, keinen 
Anstoß zu erregen

• Die Bibel beschreibt SCHWACHE und 
STARKE im Glauben - RÜCKSICHT



3.  Breiter und schmaler Weg

• Das Endziel des Gebotes aber ist: Liebe 
aus reinem Herzen und 

gutem Gewissen und ungeheucheltem 
Glauben. (1.Tim.1,5)

• Diese drei Prüfkriterien helfen uns im 
Alltag und bei Fragen ob MAN das darf



3.  Breiter und schmaler Weg

• Wird meine Liebe zu Gott, Mir, Nächsten 
davon beeinträchtigt?

• Bekomme ich durch mein Verhalten 
Probleme mit meinem Gewissen?

• Geht es in Richtung Heuchelei oder 
verstehen es andere bloß nicht?



3.  Breiter und schmaler Weg

• Gesetzlichkeit macht den schmalen Weg 
noch schmäler!

• Weltlichkeit macht den breiten Weg 
noch breiter!



4.  Persönlichkeit und HG

• Jeder hat eine eigene Persönlichkeit

• Introvertiert - Extrovertiert

• Stabil - Beweglich

• Warmherzig - Sachlich

• Unkonventionell – Korrekt

• Usw.



4.  Persönlichkeit und HG

• Unsere Persönlichkeit ist IMMER dabei

• Sie prägt unser Glaubensleben mehr, als 
umgekehrt!

• Der HG möchte hier mitmachen, nicht 
unsere Persönlichkeit ändern, sondern 

sie heiligen



4.  Persönlichkeit und HG

Gott selbst, der Gott des Friedens, helfe 
euch, ein durch und durch geheiligtes Leben 
zu führen. Er bewahre euer ganzes Wesen –
Geist, Seele und Leib –, damit, wenn Jesus 
Christus, unser Herr, wiederkommt, nichts 
an euch ist, was Tadel verdient. Der, der 

euch beruft, ist treu; er wird euch ans Ziel 
bringen. (1.Thess.5,23-24)



Was sagt die Bibel eigentlich 
über Gesetzlichkeit und 

Weltlichkeit?

1.  Definitionen

2. Erziehung/Prägung/Gewissen

3. Breiter und schmaler Weg

4. Persönlichkeit und HG



Vielen Dank!

In 14 Tagen: Essen und Trinken?


